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ARCD: Wie man den Christbaum sicher nach Hause bringt

Bad Windsheim (ARCD), 16. Dezember 2011 – Regenschauer statt Schnee lassen vieler-
orts eine richtige Weihnachtsstimmung nicht so recht aufkommen. Wer allerdings jetzt
noch keinen Christbaum hat, sollte nicht mehr viel Zeit verlieren, denn in wenigen Tagen
ist Heiliger Abend. Der ARCD gibt Tipps zum richtigen Transport.

Nach einer aktuellen Umfrage des Onlineportals www.auto.de nutzen 26 Prozent der Käufer für
den Transport des Weihnachtsbaumes den Kofferraum, 23 Prozent den Innenraum des Autos,
15 Prozent spannen den Baum auf das Dach, und 12 Prozent der Käufer lassen sich ihn sogar
liefern. Der ARCD fasst zusammen, was für eine sichere Beförderung des Baumes nach
Hause zu beachten ist:

• Baum nicht nur nach Größe und Schönheit aussuchen, sondern auch danach, ob er
zum vorgesehenen Transportfahrzeug passt.

• Wird das gute Stück im offenen Kofferraum kutschiert, darf es höchstens 1,5 Meter
über das Heck hinausragen.

• Der Baum sollte mit reißfesten Gurten gesichert sein, damit er sich während der Fahrt
nicht selbstständig macht.

• Beim Transport im offenen Kofferraum sollte man während der Fahrt wegen eindrin-
gen der Abgase ein Seitenfenster zumindest einen Spalt weit offen halten.

• Generell muss ein Fahrer das herausragende Ende der Ladung für andere Verkehrs-
teilnehmer kennzeichnen, wenn der Baum um mehr als einen Meter über die Rück-
strahler des Fahrzeuges hinausragt.

• Bei Helligkeit reicht es aus, wenn man ein rotes, 30 mal 30 Zentimeter großes Fähn-
chen oder Schild an die hinausragende Baumspitze hängt.

• Bei schlechter Sicht, Dämmerung oder Dunkelheit sind an gleicher Stelle eine rote
Leuchte oder ein roter Rückstrahler in maximal 90 Zentimeter Höhe vorgeschrieben.

• Kennzeichen und Fahrzeugbeleuchtung dürfen nicht verdeckt werden.
• Die Zweige des Baumes dürfen nicht die Sicht des Fahrers stören. Beim Transport

auf dem Dach darf die Ladung nicht seitlich oder nach vorn über das Auto hinausra-
gen.

• Wegen der Luftströmung muss die Baumspitze in Richtung Heck zeigen.
• Der Baum muss mit um den Stamm gewickelten reißfesten Spanngurten an Dach-

reling oder Gepäckträger festgezurrt sein.
• Wer den Christbaum im Wageninneren transportiert, muss darauf achten, dass die

Ladung nicht die Sicht nach vorne und auf die Seitenspiegel verstellt. Während der
Fahrt sollte der Baum fixiert sein und nicht den Fahrer behindern. ARCD

Diese Meldung hat 2.405 Zeichen.
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Über den ARCD
Der ARCD Auto- und Reiseclub Deutschland e.V. mit Sitz im fränkischen Bad Windsheim ist Deutschlands erster Auto- und
Reiseclub. Von hier aus betreut der ARCD seine rund 100.000 Mitglieder individuell und rund um die Uhr – mit eigener, perma-
nent besetzter Notrufzentrale und 1.400 Pannenhelfern allein in Deutschland. Im europäischen Ausland arbeitet der ARCD mit
den dort etablierten Assisteuren und Versicherern zusammen. Neben umfassenden Schutzbriefleistungen und der Unterstüt-
zung durch einen speziellen Clubhilfe-Fonds bietet der ARCD seinen Mitgliedern vielfältige und exklusive touristische
Leistungen. Als Gründungsmitglied des 2007 aus der Taufe gehobenen Verbundes Europäischer Automobilclubs EAC enga-
giert sich der ARCD zudem aktiv in allen Fragen der Verkehrspolitik und Verkehrssicherheit im Sinne seiner Mitglieder. Diese
informiert der Club mit der Zeitschrift „Auto&Reise“ unterhaltsam und kompetent über alles Wissenswerte rund um die
Titelthemen des Magazins.


